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Guten Tag,

der neue Wirtschaftsminister Sigmar 

Gabriel kann auf Erfahrungen als 

Bundesumweltminister zurückblicken. 

Seine neue, alte Chefin war ebenfalls 

schon mal Bundesumweltministerin. 

Gute Voraussetzungen, die Energie

wende 2.0 voranzubringen. Dringend 

nötig ist die Synchronisierung zahl

reicher widerstreitender Interessen 

von Windmüllern, Fotovoltaikbetrei

bern, Kraftwerksbauern, Leitungsnetz

betreibern und Bürgern. Wie immer 

die Energiewende 2.0 aussehen wird: 

Sie muss am Ende von jedem Bürger 

bezahlt werden. Ob über Steuern oder 

über den Strompreis – das ist am Ende 

nur Kosmetik.

Siegfried Müller

Geschäftsführer

Infrastruktur 
für Lippstadt 

Die Stadtwerke Lippstadt GmbH und die Stadtentwässerung Lippstadt AöR 
ver buddeln in diesem Jahr rund 10 Millionen Euro im Stadtgebiet. Das  
ist nötig, um die Leitungsnetze auf Vordermann zu halten und die Ver
sorgung mit Strom, Gas und Wasser sowie die Abwasserentsorgung  
weiter zu sichern.

Investiert wird regelmäßig, planmäßig und rollierend: Jedes Jahr sind  
andere Teilbereiche der städtischen Infrastruktur an der Reihe. So bleiben 
die Projekte beherrschbar und finanzierbar. Hier einige Auszüge aus dem 
Investitionsprogramm 2014: 1,3 Millionen Euro kosten neue Schmutzwas
ser und Regenwasserkanäle in den Neubaugebieten Goethestraße und 
am Lippischen Bruch. 670.000 Euro werden für neue Hausanschlüsse  
bei privaten Neubauten fällig.

Regenrückhaltebecken in Neubaugebieten werden angesichts von Stark
regenereignissen immer wichtiger; dafür haben die Stadtwerke 815.000 
Euro eingeplant. Moderne SmartMeterSysteme werden 320.000 Euro 
kosten. Das Pumpenhaus am Wasserwerk in Lipperbruch (Baujahr 1952) 
wird für 600.000 Euro erneuert. Hinzu kommen noch rund 1,5 Millionen 
Euro für die Erweiterung der städtischen Erdgas, Wasser und Stromnetze.

In Lippstadt werden  
10 Millionen Euro „vergraben”

Editorial
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assers
Tag des

Am 22. März ist wie jedes Jahr Tag des Wassers. Regel-

mäßig wird dieser Tag in den Medien unter „ferner lie-

fen …” gehandelt. Dabei ist Wasser eine der wichtigsten 

Ressourcen überhaupt. Dass wir in Lippstadt wie überall 

in Deutschland so hervorragendes Wasser nutzen können, 

ist keine Selbstverständlichkeit.

Bleirohre im Haus sollten raus 

Es gibt sie immer noch, wenn auch 
nur vereinzelt: Bleirohre in Trinkwas-
serhausinstallationen. Gesund war das 
nie, deswegen wurden Bleirohre in den 
öffentlichen Trinkwassernetzen in den 
zurückliegenden Jahrzehnten durch 
andere Materialien ersetzt. Auch in 
Lippstadt findet sich im kommunalen 
Trinkwassernetz kein Stück Blei mehr.
Anders kann es in älteren Privatgebäu-
den sein. Bis 1973 wurden Bleirohre in 
der Hausinstallation noch verbaut. Blei 

ist giftig, beinträchtigt vor allem Un-
geborene und Schwangere. Der Ge-
setzgeber hat daher Ende vergange-
nen Jahres den Grenzwert abgesenkt 
auf nur noch 0,01 Milligramm pro Liter 
(vorher: 0,025 Milligramm pro Liter). 
Wasser, das eine längere Zeit in Blei-
rohren gestanden hat – beispielsweise 
über Nacht – kann einen erhöhten 
Blei  gehalt aufweisen. Bleirohre sind  
relativ leicht erkennbar. Sie sind im 
Gegensatz zu Kupfer- und Stahllei-

tungen weicher. Überprüfen kann  
man das an den sichtbaren Leitungen, 
z. B. im Keller oder am Wasserzähler; 
sie erscheinen silbergrau. Der Blei-
gehalt des Trinkwassers kann mittels  
einer Laboranalyse gemessen werden. 
Hierfür sollte das Wasser mindestens 
vier Stunden lang in der Wasserleitung 
gestanden haben. Ein Fachbetrieb des 
Sanitär- und Heizungshandwerks soll-
te bei Fragen hinzugezogen werden. 
Hausbesitzer oder Mieter mit Blei-
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In Frankreich, Großbritannien und vielen anderen Ländern 
ist der Trinkwassermarkt in privater Hand. In Deutschland 
sind es kommunale Wasserversorger wie die Stadtwerke 
Lippstadt, die das Wasser zur Verfügung stellen. Überwacht 
wird die Qualität von unabhängigen Laboren, die regelmä-
ßig Proben ziehen. Modernste Wasseraufbereitungstechnik 
aufseiten der Stadtwerke sorgen für hervorragende Qualität. 

Auf eine besondere Probe wurde die Filtrierungstechnik im 
Jahre 2006 gestellt: Die Verunreinigung des Grundwassers 
mit PFT setzte das Wasserwerk Eikeloh außer Betrieb. Das 
zweite Lippstädter Wasserwerk, Lipperbruch, übernahm die 
Aufgabe. Mittlerweile gibt es eine weitere Wassergewinnungs-
stelle für Lippstädter Trinkwasser: nämlich die Brunnen galerie 
in Mantinghausen. Dort gibt es 72 Tiefenbrunnen; das dort 
gewonnene Rohwasser wird über eine ca. 8,5 Kilometer 
lange Leitung nach Lipperbruch in die Aufbereitungstech-
nik gepumpt, dort für den Endverbraucher aufbereitet und 
in das 627 Kilometer lange Trinkwassernetz Lippstadts ge-
schickt. Das Wasserrecht in Mantinghausen und in Lipper-

Warum kommunale Wasserversorgung so wichtig ist

leitungen können bis zum Austausch 
den Bleigehalt im Wasser behelfsmä-
ßig senken, indem sie das Trinkwasser 
vor jedem Gebrauch so lange ablaufen 
lassen, bis es gleichmäßig kühl aus der 
Leitung fließt. Das Ablaufwasser kann 
dann noch als Putz- oder Waschwas-
ser benutzt werden. „Diese Methode 
ist auch grundsätzlich bei anderen Lei-
tungsarten empfehlenswert, wenn das 
Wasser längere Zeit gestanden hat. Sie 
senkt den Bleigehalt allerdings nur und 

beseitigt ihn nicht. Daher empfehlen 
wir ganz klar den Austausch von Trink-
wasserleitungen aus Blei in der Haus-
installation”, so Sandknop.

bruch ist – wie heute üblich – auf 30 Jahre beschränkt. Nur 
das Wasserrecht in Eikeloh ist ohne zeitliches Limit. Dies 
liegt an einer dort immer noch geltenden Rechtsgrundlage 
aus preußischer Zeit.

In Deutschland ist die Trinkwasserversorgung nicht in priva-
ter, sondern in öffentlich-rechtlicher Hand – und das wird 
nach einer Entscheidung der Europäischen Union vom Juni 
vergangenen Jahres auch noch lange Zeit so bleiben. Bis 
vor rund 130 Jahren noch haben sich auch im Raum Lipp-
stadt Stadtbürger wie Bauern auf den Dörfern eigenver-
antwortlich um die Wasserversorgung gekümmert. Verun-
reinigte Brunnen sorgten häufig für Erkrankungen. Medizin, 
Forschung und letztlich der Staat erkannten, dass möglichst 
keimfreies Wasser gesünder für die Menschen ist. In Lipp-
stadt wurden 1881 mehrere Trinkwasserbrunnen deswegen 
polizeilich geschlossen. 1886 begann man mit dem Bau des 
Wasserwerkes in Eikeloh. Auch daran soll der Tag des Was-
sers am 22. März erinnern.

„Nach der Senkung des Grenzwertes 
sollten Hauseigentümer, die noch  
Bleirohre in den Wänden haben,  
diese besser rechtzeitig austauschen.”

Martin Sandknop
Betriebsleiter für Trinkwasser, Stadtwerke Lippstadt
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Ich grill’s
elektrisch

Die Grillsaison hat für einige längst 

begonnen. Denn der Beginn der Grill-

saison wird immer weiter in den 

Winter vorverlegt ...
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Ein Elektro-Grill ist in seinen Maßen so gehalten, dass 
man ihn bequem auf einer Tischplatte abstellen kann. 
Technisch eine Stufe weiter als der Elektro-Grill ist der 
elektronische Grill: Er kann grillen und backen. Und ob  
er Steaks, Würstchen oder Schnitzel grillt oder ob er  
zum Auftauen, Aufbacken oder Backen genutzt wird:  
er lässt keine Wünsche offen. Garzeiten können elektro-
nisch geregelt werden; die Reinigung ist sehr einfach.

Und der Grilltrend hält weiter an: Nachdem der Kugelgrill 
vor Jahren einen Siegeszug bei den klassischen Holzkohle-
grills vollführt hat, konnten in den vergangenen zwei Jah-
ren auch die Gasgrills – meist mit schwenkbarem Deckel 
– nachziehen. Anders als in Amerika setzten sich Räucher-
grills in Deutschland nicht durch. Jedoch machen sich viele 
Hersteller noch Hoffnungen auf eine Restzielgruppe: junge 
partyfreudige Menschen in der Stadt. Die aber leben meist 
in einer Mietwohnung, statt Garten gibt es dort höchstens 
einen Balkon. Grillen mit offener Flamme kann dort ge-
fährlich und verboten sein. Daher wird dieser Zielgruppe 
vor allem der Elektro-Grill angeboten. Schlagwort: „Urban 
Grilling.”

6 Tipps 
für die Nutzung 
von E-Grills

Grill mit Temperaturregler kaufen, 
damit können Sie bei einer geringen 
Temperaturzuführung schon  
Gegrilltes warm halten.

Vor der ersten Benutzung sollte der 
Grill einmal erhitzt werden, da-
mit der Schutzfilm, der sich auf der 
Heizschlange befindet, verdampfen 
kann. Sonst kann Ihr Grillgut einen 
unappetitlichen Beigeschmack  
von Plaste bekommen.

Stellen Sie den Grill auf eine ebene, 
feste und hitzebeständige Unterlage. 
Ungeeignet sind Glastische, lackierte 
Möbel oder stoff- und gummierte 
Unterlagen. Auch zu Wänden  
ist ein größerer Abstand  
einzuhalten.

Wenn Sie mit dem Grillen beginnen 
wollen, so achten Sie darauf, dass 
alle Teile fest verbunden sind und in 
der Auffangschale Wasser vorhan-
den ist, welches das tropfende Fett 
auffängt. Heizen Sie den Grill vor, 
damit Ihr Grillgut gleich auf die rich-
tige Hitze kommt. Legen Sie über 
die Heizstäbe keine Alufolie, das  
erzeugt unterhalb der Folie einen 
Hitzestau, der den Grill beschädigen 
könnte. Wollen Sie z. B. Kartoffeln 
auf den Grill legen, dann schlagen 
Sie diese separat in einzelne Alu-
folien ein und lassen Sie Zwischen-
räume, um den Stau zu  
vermeiden.

Wenn Sie im Sommer mit dem elek-
trischen Grill arbeiten, dann kann  
es passieren, dass der Grill nicht die  
gewohnt Leistung bringt. Das kann 
mit den sommerlichen Temperaturen 
zusammenhängen und der Sonnen-
einstrahlung, die das Gitterrost des 
Grills erhitzt hat. Das Thermostat 
empfindet dann die Heizleistung als 
ausreichend, dabei ist die Hitze für 
das Grillwürstchen nicht ausreichend 
und es wird nicht brutzlig. Fazit: Das 
Gerät in den Schatten stellen  
und weiter grillen.

Bei Fleisch und Wurst gibt es keine 
Unklarheiten, anders ist es bei Fisch. 
Kleine und mittelgroße, geschuppte 
und ausgenommene Fische kommen 
im Ganzen auf den Grill. Große  
Fische sollten filetiert werden, damit 
sie gleichmäßig garen. Jede Fischart 
eignet sich – je fettreicher der Fisch 
und je fester sein Fleisch, desto bes-
ser eignet er sich zum Grillen. Be-
achten sollten Sie, dass die Tempe-
ratur nicht zu hoch gewählt wird und 
die Garzeit nicht zu lange dauert, 
sonst wird der Fisch  
trocken.
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Sehr gut gelaufen sind die westfä-
lischen Kurzbahnmeisterschaften in  
Kooperation mit Teutonia Lippstadt, 
aber auch Mini-Weihnachtsmarkt, be-
sondere Gastro-Angebote oder der  
Nikolausmarkt haben die Erwartungen 
der Betreiber übertroffen und auf der 
facebookseite tummeln sich inzwischen 
1.000 CabrioLi-Freunde. 

Das Zusammenspiel zwischen Schul-, 
Vereinsnutzung und öffentlichem Bade-
betrieb klappt reibungslos, selbst die 
lautesten Skeptiker aus der CabrioLi-
Startphase sind verstummt. Für 2014 
soll in Kooperation mit Teutonia das 
24-Stunden-Schwimmen wieder statt 
finden. 

Bis dahin sind aber noch einige Monate 
Zeit und alle freuen sich erst einmal 
auf den Sommer. Die Vorbereitungen 
laufen schon auf Hochtouren, so wird 

CabrioLi geht ins  
zweite Betriebsjahr

Die neue Freibadsaison  
startet spätestens im April  

und das Team um Badbetriebs-
leiter Stefan Schneider schaut 

gespannt nach vorn und  
zu frieden zurück. „Wir hatten  

extrem wenig Winterrepa-
raturen, eigentlich fast nichts 

bis auf ein paar Fehlalarme 
bei den Brandmeldern”, sagt 

Schneider. 

im Außenbereich im Sommer nicht  
nur ein Beachvolleyball-, sondern auch  
Beachfußballfeld geben. Mit der „Kari-
bischen Nacht” ist ein weiteres neues 
Event geplant. Und die Eintrittspreise 
bleiben stabil.

www.cabrioli.de
www.facebook.com/cabriolippstadt

heitsförderlich, sondern kann auch Leben retten. Jedes 
Kind sollte spätestens im Alter zwischen zehn und zwölf 
Jahren sicher schwimmen können.”

Der Präsident des NRW-Landessportbundes, Walter 
Schneeloch, verdeutlichte: „Wir wissen, dass mehr Kinder 
in der Lage sind, am Computer einen Webbrowser zu  
öffnen, als ohne Hilfsmittel zu schwimmen. Deshalb ist  
es wichtig, über die Schulen möglichst flächendeckend 
qualifizierte Schwimmkurse durchzuführen, aber auch vor  
allem die Eltern zu sensibilisieren, dass sie bei ihren Kin-
dern schon früh auf einen sicheren Aufenthalt im Wasser 
besonderen Wert legen.”

Früh mit dem Schwimmen startet auch der Kindergarten 
Pfiffikus aus Lippstadt: Einmal die Woche wird schon  
fleißig im Lehrschwimmbecken geübt. Dank der variablen 
Höhe des Hubbodens, können Wassertiefen altersgerecht 
eingestellt werden.

Jedes Kind soll schwimmen können

Seit 2008 hat NRW das Programm „NRW kann schwim-
men!” aufgelegt. Bis Ende 2015 wird mit insgesamt 
15.000 Schwimmschülern in weit über 1.000 Schwimm-
kursen gerechnet. Entsprechende Angebote gibt es auch 
im Lippstädter CabrioLi. 

„Unser neuer Kids Club flankiert die sinn-
volle Initiative der Landesregierung: Kinder 
sollen Spaß am und im Wasser haben. Sie 
sollen aber auch erkennen, dass es besser 
ist, schwimmen zu können.”

Stefan Schneider
Badbetriebsleiter

NRW-Sportministerin Ute Schäfer sagte dazu: „Sicheres 
und ausdauerndes Schwimmen ist nicht nur gesund-

www.nrw-schulsport.de · www.cabrioli.de
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Ein einmaliges Ereignis: Das neue Lippstädter Kombibad CabrioLi wurde für 
zwei komplette Dezember-Wochenendtage rein sportlich genutzt. Die Öffent-
lichkeit konnte immerhin zuschauen. Das erst wenige Monate alte Bad war 
nämlich Austragungsort der Südwestfälischen Kurzbahnmeisterschaften.  
50 Vereine aus dem gesamten Schwimmbezirk nahmen daran teil. Ausrichter 
Teutonia Lippstadt konnte selbst acht Schwimmer und eine Schwimmerin an 
den Start schicken, die sich trotz überragender Konkurrenz im oberen Mittel-
feld platzieren konnten. Es wurden bei 21 Einzelstarts und zwei Staffelstarts 
neun persönliche Rekorde gebrochen. Über 500 Sportler, Trainer und Ange-
hörige wieselten und wuselten an den beiden Tagen durchs Bad. 

Warum nicht öfter: 
Kurzbahnmeisterschaften im CabrioLi

 Lippstädter 
 Platzierungen

Besonders zu erwähnen  
sind folgende Leistungen:

Thomas Eickmann 

Platz 7, 50 m Brust (0:31,71) 

Platz 7, 50 m Schmetterling (0:27,56)

Nils Rüthing 

Platz 7, 100 m Brust (1:15,68) 

Platz 7, 50 m Rücken (0:31,48) 

Andreas Schütte

Platz 7, 50 m Freistil (0:25,85)

Platz 7, 100 m Freistil (0:57,32) 

Die Staffel über 4 x 50 m Freistil Männer

erreichte Platz 6 in der Wertung, mit 

folgender Besetzung:  

Andreas Schütte (0:28,82)  

Nils Rüthing (0:26,90)  

Christoph Schütte (0:27,46)  

Thomas Eickmann (0:24,62) 

„Das war ganz hervorragend, ein unvergess-
liches Ereignis. Nicht nur, weil Rekorde gepur-
zelt sind und nicht nur, weil unsere eigenen 
Sportler gut ab geschnitten haben. Viel mehr 
beeindruckt hat mich die Zusammenarbeit mit 
dem CabrioLi-Team. Das war sehr professionell 
und alles lief reibungslos. 

Allein vor dem Hintergrund würde ich die nächsten Südwest-
fälischen Schwimmmeisterschaften gerne wieder in Lippstadt 
sehen. Auch unser Verband war sehr begeistert. Aber zum  
einen hat die Öffentlichkeit ja auch ein Anrecht auf die Nut-
zung des Bades und zum anderen ist jetzt mal Startgemein-
schaft Lüdenscheid dran.” 

Oliver Ortmann 
Schwimm-Abteilungsleiter bei Teutonia Lippstadt
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Warum Kanäle  
dicht sein müssen

Rund 550 Häuser in Lipperbruch und Lippe-
rode sind von der neuen NRW-„Selbstüber-
wachungsverordnung Abwasser” betroffen. 
Diese Häuser liegen im Lippstädter Wasser-
schutzgebiet. Und dort gelten neuerdings die 
strengen Vorschriften für die Sicherheit und 
Dichtheit der Schmutzwasserkanalisation: Laut 
der Verordnung vom 17. Oktober 2013 muss 
die Dichtheit dieser Systeme umgehend über-
prüft werden. Verantwortlich dafür ist grund-
sätzlich der Hauseigentümer. Rat und Hilfe  
leistet die Stadtentwässerung Lippstadt AöR.
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Starkregen-Ereignisse

Von Starkregen wird ab einer 

Menge von mehr als fünf Litern 

auf den Quadratmeter in fünf 

Minuten, mehr als zehn Liter 

auf den Quadratmeter in zehn 

Minuten oder mehr als 17 Liter 

pro Quadratmeter und Stunde 

gesprochen. Starkregenereig-

nisse können jedoch wesentlich 

heftiger ausfallen. Ereignisse 

bei Gewittern, bei denen in  

30 Minuten 30 Liter auf den 

Quadratmeter fallen, sind in Mitteleuropa relativ selten, können 

aber unter Umständen bereits zu überfluteten Kellern führen. 

Der Bau von Regenrückhaltebecken ist ein Beitrag dazu, dieser 

Entwicklung entgegen zu wirken.

***

Regenrückhaltebecken

Ein Regenrückhaltebecken (RRB) ist ein künstlich angelegtes 

Becken, das dazu dient, größere Mengen Niederschlagswasser  

zu speichern. Im Gegensatz zum Hochwasserrückhaltebecken 

liegt ein RRB nicht in oder an einem Flusslauf. Man findet es 

häufig in Städten, wo es bei Regen das überschüssige Wasser  

aus der Kanalisation zwischenspeichert und verlangsamt an  

die nachfolgende Vorflut abgibt, um diese zu entlasten. Regen-

rückhaltebecken besitzen meist ein Nutzvolumen von 20 bis  

30 Kubikmeter je angeschlossenem Hektar befestigter Fläche. 

In Deutschland gibt es etwa 30.000 Regenrückhaltebecken. 

Im Stadtgebiet Lippstadt sind es derzeit 38 Stück. 

***

Kanalisation

Während Regenwasser grundsätzlich abgeleitet wird, um Über-

schwemmungen zu vermeiden, wird Schmutzwasser abgeleitet, 

um Fäkalien und Rückstände zu 

entsorgen. Regenwasser wird zur 

Versickerung oder in Flüsse und 

Bäche abgeleitet. Schmutzwasser 

bzw. Mischwasser gelangt in die 

Kläranlage. In Lippstadt steht die 

Zentralkläranlage im Nahtfeld. 

Das Kanalnetz in Lippstadt hat 

eine Gesamtlänge von 583 Kilo-

meter. Die Stadtentwässerung 

Lippstadt AöR sorgt mit einem Team von insgesamt 35 Mit-

arbeitern täglich dafür, dass alle Kanäle, Pumpwerke, Regen-

rückhaltesysteme und vor allem die Zentralkläranlage störungs-

frei funktionieren.

Wasser-Infos

Wer im Wasserschutzgebiet sein Haus hat, muss die 
Prüfung bis spätestens 31. Dezember 2015 vornehmen 
lassen. Das gilt jedenfalls für rund 140 Schmutzwasser- 
und Abwasserkanalsysteme im Bereich Lipperbruch 
und Lipperode, die vor dem 1. Januar 1965 errichtet 
wurden. Systeme, die später gebaut wurden, müssen 
erst zum 31. Dezember 2020 untersucht werden. In-
dustrielle oder gewerbliche Schmutzwassersysteme, 
die außerhalb von Wassers chutzgebieten liegen, müs-
sen ebenfalls bis 31. Dezember 2020 geprüft werden. 
Auf jeden Fall sollte die Anlage fachmännisch geprüft 
werden. Kamerabefahrungen gelten übrigens als nicht 
aussagekräftig genug. Experten empfehlen eine Druck-
prüfung mit Wasser oder Luft.

Grundstückseigner können Kosten  
mindern 

Die Prüfung der Abwasserleitungen ist nach Auf-
fassung von Experten erforderlich, weil undichte Ab-
wassersysteme auf Grundstücken zum Austritt von 
Abwasser führen könnten. Boden und Grundwasser 
könnten verunreinigt werden, schlimmstenfalls könnte 
im Einzelfall sogar die Trinkwassergewinnung gefähr-
det werden.

Grundstückseigentümer haben einige Möglichkeiten,  
die Kosten für Inspektion, Dichtheitsprüfung und Sanie-
rung zu reduzieren: So sollten frühzeitig alle Informa-
tionen über den Verlauf und die Tiefenlage der privaten 
Kanalisation zusammengestellt sein. Die Prüfer sollten 
leichten Zugang zu Revisionsklappen und -schächten 
haben. Sanierungsvorhaben können auch mit gleichfalls 
betroffenen Nachbarn koordiniert werden. 

Mehr Infos und Beratung gibt es bei der 
Stadt entwässerung Lippstadt AöR

Bunsenstraße 2 · 59557 Lippstadt  
Telefon: 02941 2829-0 

info@stadtentwaesserung-lippstadt.de  
www.stadtentwaesserung-lippstadt.de

Öffnungszeiten:    
Montag bis Donnerstag:  
7:00 Uhr bis 12:00 Uhr und  
12:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Freitag: 
7:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
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BGH: Stromsperrung erlaubt
Nach einem Urteil des Bundesgerichtshofs (BGH) dürfen Energieversorger 
auch künftig säumigen Zahlern den Strom abdrehen. Die Richter wiesen 
die Klage eines Schreibwarenhändlers ab, der aus Protest gegen Preis-
erhöhungen 2008 seine Jahresabrechnung von 1.300 Euro nicht beglichen 

hatte. Der Versorger mahnte und stellte den Strom im April 2009 ab. Die 
Sperrung sei berechtigt gewesen, so der BGH, der Kunde hätte mindestens 

den Preis zahlen müssen, der vor der Erhöhung gegolten habe.

Sanierungskosten oft  
unterschätzt
Immobilienkäufer achten mehr auf den energetischen Zustand 
als früher und viele Käufer sind sich der tatsächlichen Kosten 
für eine Sanierung oder Modernisierung nicht bewusst, so das 
aktuelle „Immobilienbarometer”, für das ImmobilienScout24, 
Deutschlands größter Immobilienmarkt, 1.722 Kaufinteressen-
ten befragte. Die Energieeffizienz ist eines der entscheidenden 
Kriterien: 83 Prozent gaben an, ihnen sei Dämmung, Heizung  
& Co. wichtig bzw. sehr wichtig. Eigennutzer haben mit 85 Pro-
zent ein höheres Interesse an einer energetisch sanierten Immo-
bilie als Kapitalanleger mit 74 Prozent. In den letzten zwei Jahren 
hat das Interesse am energetischen Zustand deutlich zugenommen: 
Für 71 Prozent ist eine moderne Heizungsanlage wichtig, 2011 war dies 
nur für 60 Prozent von Bedeutung. 71 Prozent achten außerdem auf eine 
Doppelverglasung der Fenster, vor zwei Jahren waren es 57 Prozent. Eine Außen-
wanddämmung spielt nun für 63 Prozent eine Rolle, 2011 waren es 58 Prozent.

Sparen am Fenster
Das BINE-Projektinfo „Bei Fenstersanierung fundiert entscheiden”, unter  

www.bine.info einsehbar, stellt eine neue Software namens Uwin vor, die 
Wissenschaftler der Hochschule für Technik Stuttgart entwickelt ha-

ben, um mögliche energetische Einsparungen bei Fenster- und 
Fassadensanierung zu bewerten. Die Datenbasis liefert dabei 

ein mobiles Messgerät, das derzeit noch getestet wird. Es 
misst vor Ort den Wärmedurchgangskoeffizienten der  
Verglasung.

Verbraucher Tipps
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Dazu wird auf der Innen- und der Außenscheibe ein Messsensor mit Saugpum-
pen befestigt. Dieser heizt die Verglasung auf der einen Seite auf und misst auf 
der anderen Seite die Temperaturerhöhung. Aus dem zeitlichen Verlauf der Tem-
peraturänderung wird dann der Dämmwert ermittelt. Das Messgerät kann Werte 
für alle handelsüblichen Zwei- und Dreifachverglasungen erfassen. Der gemes-
sene Wert fließt neben Faktoren wie Materialien, Rahmenanteil oder Einbau-
situation in die Berechnungen der Software ein, die dann das Fenster oder die 
komplette Fassade energetisch bewertet. Die Werte können mit denen des 
gewünschten Austauschfensters verglichen werden.

Tool fürs Bürolicht
Die Deutschen Energie-Agentur (dena), Berlin, präsentiert unter 
www.lotse-innenbeleuchtung.de ein Online-Tool, mit dem Un-
ternehmen ihre Beleuchtungssituation prüfen und Maßnahmen 
zur Kostenreduzierung einschätzen können. Der Lotse zeigt z. B., 
wie durch den Einsatz von LED-Beleuchtungsanlagen mit Licht-
steuerung die Energieeffizienz der Innenbeleuchtung von Ge bäu-
den gesteigert werden kann. Ein Unternehmen mit 1.000 Quadrat-
metern Bürofläche könne durch den Austausch einer 25 Jahre alten 
Beleuchtungsanlage gegen ein modernes Lichtsystem mehr als  
6.800 Euro Stromkosten pro Jahr einsparen, so die dena. 

Neue Leuchten-Labels
Nur rund zehn Prozent des gesamten Stromverbrauchs werden in Deutschland  
für Beleuchtung aufgewendet. Moderne Lichtquellen werden jedoch immer  

effizienter, Energieeinsparungen von 30 bis 50 Prozent sind 
möglich. Damit sich Verbraucher besser über den 

Energieverbrauch von Lampen und Leuchtmitteln 
informieren können, führte die EU neue Label-

systeme ein. Besonders sparsame Lampen 
wie LED fallen nach der neuen EU-Re-

gelung nicht mehr wie bisher in die 
Klasse A, sondern es wird im oberen 

Bereich nach einzelnen Effizienz-
graden unterschieden. Sie können 
künftig ein Label der Klasse A+ 
oder A++ tragen. Die bislang 
niedrigsten Effizienzklassen F 
und G entfallen.

Verbraucher Tipps
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Erwitter Straße: 

Neue Decke oben –  
neue Kanalrohre 
unten

Manchmal fragt man sich: Warum  
reißen die eigentlich die Straße auf? 
Im Falle der Erwitter Straße, wo im 
vergangenen Jahr der Verkehr nur mit 
Behinderungen fließen konnte, gibt es 
eine klare Antwort: Die Regenwasser-
kanalisation musste ertüchtigt werden, 
weil im nahegelegenen Gewerbegebiet 
am Wasserturm neue Nutzflächen für 
Firmen entstehen. Die positive wirt-
schaftliche Entwicklung der Stadt be-
nötigt eine leistungsfähige Infrastruk-
tur. Dazu gehört auch die Ableitung 
des Oberflächenwassers, denn neue 
Firmen auf neuen Flächen bewirken 
eine weitere Versiegelung der Erdober-
fläche. Regenwasser muss aber jeder-
zeit irgendwohin abfließen können.

So wurde in den Jahren 2011 bis 2013 
auf einer Gesamtlänge von rund 1.700 
Metern Kanalrohre für Mischwasser bzw. 
Regenwasser erneuert. Dafür investierte 
die Stadtentwässerung Lippstadt AöR 
eine Summe von über zwei Millionen 
Euro. Zum Gesamt projekt gehört auch 
die Errichtung eines Regenüberlaufes, 
der alleine ca. 60.000 Euro kostete.

Verbaut wurden Rohre und Schächte 
aus Beton mit einem Innendurchmes-
ser von 60 bis 120 Zentimetern. Die 
Fachleute gehen davon aus, dass damit 
Niederschlagsmengen auch bei Star-
kregenereignissen zuverlässig aufge-
fangen und abgeleitet werden können. 
Hübscher Nebeneffekt für Autofahrer: 
Die Erwitter Straße erhielt in vielen  
Bereichen eine nagelneue und schlag-
lochfreie Asphalt-Decke.
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Früher Hallenbad –  
bald Parkfläche

Nach dem Abriss des alten Hallenbades gegenüber dem 
Stadttheater stellt sich die Frage: Wie geht’s weiter? Das 
rund 4.400 Quadratmeter große Grundstück soll zukünftig 
als Parkplatz genutzt werden. 140 Stellplätze werden dort 
entstehen. Sehr praktisch für Theaterbesucher und für 
Bürger, die in der Innenstadt shoppen wollen. 

Die Kosten für den Abbruch des alten Hallenbades und den 
Umbau der Fläche zum Parkplatz werden von Experten mit 
440.000 Euro beziffert. Das Grundstück verbleibt weiterhin 
im Eigentum der Stadtwerke. Der Parkplatz wird asphaltiert, 
erhält eine Platzbeleuchtung und wird mit einer Hainbuchen-
hecke eingefasst. 

Das neue innerstädtische Parkplatzangebot wird mittels 
Parkscheinautomat bewirtschaftet. Umgebaut wird die  
Fläche im Laufe des Frühjahres. Eröffnung des neuen 
Parkplatzes soll im Sommer 2014 sein.
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STADTWERKE LIPPSTADT GMBH / 

STADTENTWÄSSERUNG LIPPSTADT AÖR

Bunsenstraße 2 · 59557 Lippstadt

Telefon: 02941 2829-0

Telefax: 02941 2829-8709

www.stadtwerke-lippstadt.de

kontakt@stadtwerke-lippstadt.de

kontakt@stadtentwaesserung-lippstadt.de

GESCHÄFTSZEITEN

Montag bis Donnerstag:

7:00 bis 12:00 Uhr & 12:30 bis 16:00 Uhr

Freitag: 7:00 bis 12:30 Uhr

Der Netzbetrieb hilft bei Fragen zum Strom-,  

Erdgas- oder Wasseran schluss. Sie erreichen  

Ihren Berater unter: 02941 2829-30

KUNDENSERVICE

Die Mitarbeiter im Kundenservice be ant worten 

Fragen zum Vertrag, zu den Preisen und zur 

Rechnung. Sie erreichen alle Mitarbei ter über 

diese Sammelnummer: 02941 2829-444

ONLINE-SERVICE IM INTERNET

Zählerstand mitteilen, an- und abmelden,  

Bank verbindung eingeben und vieles mehr  

unter www.stadtwerke-lippstadt.de

24-STUNDEN-BEREITSCHAFTSDIENST

(auch Stadtentwässerung Lippstadt AöR)

Telefon: 02941 2829-20

ÖFFNUNGSZEITEN CABRIOLI

Montag, Mittwoch & Freitag: 

6:30 Uhr bis 21:00 Uhr

Dienstag, Donnerstag, Samstag & Sonntag: 

8:00 Uhr bis 21:00 Uhr

www.cabrioli.de
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